
Mittwoch, 16. Dezember 2015 HWZ / Seite 3LOKALES

Kanalbauarbeiten
werden vergeben
Konzept für Innenentwicklung

BURGBERNHEIM (red) – Um
Strom, Bauarbeiten und Innenent-
wicklung geht es in der öffentlichen
Sitzung des Stadtrates am morgigen
Donnerstag im Sitzungssaal des Rat-
hauses. Beginn ist um 19 Uhr.

Der Strombezug für das Lieferjahr
2019 wird erläutert, außerdem sollen
Planleistungen für die Erstellung ei-
nes Innentwicklungskonzeptes verge-
ben werden, das als Teil der Kommu-
nalen Allianz A7-Franken West ent-
stehen soll. Des Weiteren steht die
Antragstellung beim Amt für Ländli-
che Entwicklung an. Aufträge zu ver-
geben sind für die Kanal- und Was-
serleitungsbauarbeiten in Buchheim
und Schwebheim. Ein nicht öffent-
licher Sitzungsteil schließt sich an.

BURGBERNHEIM – Ohne große In-
vestitionen kommt der Haushalt der
Verwaltungsgemeinschaft (VG) Burg-
bernheim im nächsten Jahr aus. Für
2017 steht der Einbau eines Aufzugs
in das Gebäude der Grund- und
Mittelschule im Raum, Vorausset-
zung ist allerdings die Aufnahme in
ein entsprechendes Förderprogramm.

Zuschüsse bis zu 80 Prozent sind
denkbar, informierte VG-Vorsitzender
Matthias Schwarz, als er die Option
in der Gemeinschaftsversammlung
zur Diskussion stellte. Bei Brutto-
kosten von 135000 Euro für den Auf-
zugeinbau wären rund 27000 Euro auf
die vier Mitgliedsgemeinden Burg-
bernheim, Marktbergel, Illesheim
und Gallmersgarten aufzuteilen. Hin-
zu kommen jährliche Wartungskos-
ten. Eine Chance, die wahrgenommen
werden sollte, so der einhellige Tenor
in der Sitzung, auch wenn derzeit
kein akuter Handlungsbedarf be-
steht. Stefan Schuster sprach von ei-
ner Investition, „die es wirklich wert
ist“. Ähnlich wie Dietmar Leberecht
(beide Burgbernheim) gab er zu be-
denken, dass jederzeit ein Schüler
oder Lehrer mit Gehproblemen an
die Schule wechseln könnte.
Der Antrag für das Förderpro-

gramm muss bis Februar eingereicht
werden, mit einer Entscheidung, ob
die VG zum Zug kommt, wird für
Ende April gerechnet. Bis 2018 muss
das Vorhaben realisiert sein. Zu-
nächst aber wird der Haushalt von
überschaubaren Summen geprägt.
Der größte Posten bei den Ausgaben
im Vermögenshaushalt ist die Zufüh-
rung zum Verwaltungshaushalt mit
geplanten 60000 Euro, an Investitio-
nen ist eine Summe von gerade ein-
mal rund 20000 Euro vorgesehen. Der
überwiegende Anteil fließt in die Er-
neuerung der EDV-Ausstattung.
An der Grund- und Mittelschule

werden weitere Klassenräume mit
Beamern und Visualizern, die die
Overhead-Projektoren abgelöst ha-
ben, versehen. Für rund 20000 Euro
sollen Möbel vorwiegend für die
Nachmittagsbetreuung angeschafft
werden, die zwischenzeitlich wie be-
richtet im Schulgebäude unterge-
bracht ist. Schwarz sprach von drei

Gruppen, die in
diesem Schuljahr
für die verlänger-
te Mittagsbetreu-
ung in den ersten
vier Jahrgangs-
stufen gebildet
wurden. Weitere
bis zu 10000 Euro
fließen in die
Pausenhofgestal-
tung und den
Schulgarten.
Dass die Schul-

umlage 2016 trotz
der geringen In-
vestitionsquote
für die Mitglieds-
gemeinden von
601,37 Euro heuer
auf 889,68 Euro je
Schüler ansteigt,
begründete Käm-
merer Rainer
Rank zum einen
mit der Auflösung
von Sollüber-
schüssen in den
Vorjahren. Zum
anderen wirken
sich die sinken-
den Schülerzahlen nicht auf alle Kos-
tenbereiche aus. Die VG-Umlage
selbst erhöht sich von 116,66 Euro auf
129,74 Euro je Einwohner. Aufzuteilen
auf die vier Kommunen ist eine VG-
Umlage von insgesamt 815000 Euro,
die Schulumlage beläuft sich für 2016
auf 250 000 Euro.

Sprechtag wird gestrichen
Größter Ausgabeposten bei der VG

selbst sind Lohnkosten von 823000 Eu-
ro. Bei der Grund- und Mittelschule
werden diese noch von den Kosten
für die Schülerbeförderung in Höhe
von 176500 Euro übertroffen. Auch
wenn der VG 60 Prozent der Kosten er-
stattet werden, wurden diese doch von
Jochen Schwarzbach (Marktbergel)
hinterfragt, schlagen sich doch die an-
haltend niedrigen Treibstoffkosten
bislang kaum im Haushalt nieder.
Mangels Bedarf eingestellt wird

zum Jahresende der monatliche
Sprechtag der Verwaltungsgemein-
schaft im Marktbergeler Rathaus.
Hatte die Umstellung vom wöchent-

lichen auf monatlichen Turnus vor
drei Jahren noch für Diskussionen in
der Gemeinschaftsversammlung ge-
sorgt, bestand diesmal Einigkeit. „Es
war keine Nachfrage mehr da“, be-
gründete Marktbergels Bürgermeis-
ter Dr. Manfred Kern die Entschei-
dung. Sollten gerade ältere Bürger
Probleme haben, nach Burgbernheim
zu kommen, kann ein Termin in den
anderen drei Mitgliedsgemeinden vor
Ort vereinbart werden.
Traditionell endete die Sitzung mit

dem Dank des Vorsitzenden Schwarz
für das gute Miteinander in der Ge-
meinschaftsversammlung. Erstmals
an dieser nahm Gudrun Doll aus
Marktbergel teil, die für Thorsten
Distler nachfolgte, der wie berichtet
aus beruflichen Gründen aus dem
Marktbergeler Gemeinderat ausge-
schieden ist. Ein dickes Lob für die
VG-Verwaltung im Burgbernheimer
Rathaus gab es nicht nur von
Schwarz. Sein Stellvertreter Emil
Kötzel schloss sich nachdrücklich an.

CHRISTINE BERGER

Mit dem Lift ins Klassenzimmer
Verwaltungsgemeinschaft plant Investitionen in die Grund- und Mittelschule

Der Pausenhof der Burgbernheimer Grund- und Mittelschule soll
hergerichtet werden. Archiv-Foto: Hans-Bernd Glanz

IPSHEIM – Die Trasse der möglichen
Umgehungsstraße führt nun nicht
mehr durch das Baugebiet Etzwiesen,
wie bei der jüngsten Gemeinderats-
sitzung berichtet wurde. Drei Archi-
tekten erläuterten die Änderungen in
den Plänen, auch was zum Schutz ge-
gen Hochwasser getan werden muss.

Bereits am 8. Juni hatte der Ge-
meinderat für das Neubaugebiet Etz-
wiesen einen Bauvorentwurf mit
dazu nötiger achter Änderung des
Flächennutzungsplanes sowie eines
Billigungs- und Auslegungsbeschlus-
ses beschlossen. Damals war im Plan
noch die mögliche Umgehungsstraße
eingezeichnet, die das Neubaugebiet
beeinträchtigen könnte.
Das 6,1 Hektar große Gebiet, das

über die Waldstraße und Weinberg-

straße erschlossen werden soll, wird
über eine überbaubare Fläche von 4,5
Hektar verfügen. Diese soll in zwei
Bauabschnitten, mit 43 beziehungs-
weise 20 Bauplätzen, erschlossen
werden, wobei die Grundstücksgrö-
ßen zwischen 450 und 965 Quadrat-
meter liegen werden.

Gefahr von Hochwasser
Laut den beiden Architekten Uwe

Härtfelder und Birgit Eberl-Alshei-
mer entstanden in den vergangenen
Wochen folgende Veränderungen bezie-
hungsweise Probleme: Die Umge-
hungsstraße wurde herausgenommen
und soll nun entweder weiter südlich
oder nördlich verlaufen. Zudem hat
das Wasserwirtschaftsamt das Neu-
baugebiet als hochwassergefährdet
eingestuft und eine zweidimensionale

Berechnung gefordert. Die Hochwas-
sergefahr könnte vom Lappach-Gra-
ben und eventuell von der Aisch ausge-
hen. Wie Zweiter Bürgermeister Karl
Riedel sagte, sind diese Annahmen
nicht einsichtig. Er habe noch nie
Hochwasser auf dieser Fläche gesehen.
Um das Baugebiet ausweisen zu

können, wurde der Gemeinde vom
Wasserwirtschaftsamt nun die Aufla-
ge einer Flächenaufschüttung ge-
macht. Diese wird nicht überall auf
dem Gelände erforderlich sein, zum
Teil aber 50 bis 100 Zentimeter hoch
sein. Das dazu nötige Material könnte
die Gemeinde von einer angrenzenden
Retensionsfläche beziehen (Abtra-
gung von zehn Zentimetern auf einem
Hektar, um 1000 Kubikmeter Erde zu
erhalten), beziehungsweise vom Aus-
hub auf den Grundstücken bekom-

men. Eine Beeinträchtigung anderer
Bereiche wird es laut Härtfelder
durch das Neubaugebiet nicht geben.

Wünsche und Probleme
Der Gemeinderat segnete einstim-

mig den neuen Billigungsbeschluss
mit Flächennutzungsplanänderung
ab. Um die Bürger sowie die umlie-
genden Gemeinden und die Träger
öffentlicher Belange an der Auswei-
sung des Neubaugebietes zu beteili-
gen – sie können Eingaben und Wün-
sche und Probleme vorbringen, die
dann im Gemeinderat besprochen
werden müssen –, werden die Pla-
nungen vom 7. Januar bis 24. Februar
öffentlich aufgelegt. Die nächste Ge-
meinderatssitzung findet am 11. Ja-
nuar statt, erklärte Riedel.

RAINER FRITSCH

Trasse der Umgehungsstraße wird verlegt
Gemeinderat beschließt öffentliche Auslegung der neuen Pläne für das Baugebiet Etzwiesen

SCHWEBHEIM (kam/sb) – Drei Per-
sonen sind bei einem schweren Ver-
kehrsunfall gestern Morgen auf der
Bundesstraße 13 auf Höhe des Aisch-
quellen-Parkplatzes schwer verletzt
worden. Ein 53-Jähriger stand nach
einem Wendemanöver mit seinem
Auto quer auf der Fahrbahn, als ein
21-jähriger Fahrer frontal in die Seite
prallte. Verletzte wurden mit Ret-
tungshubschraubern in Krankenhäu-
ser geflogen, die Höhe des Sachscha-
dens schätzt die Polizei auf mehrere
zehntausend Euro.

Gegen 7.15 Uhr wollte der 53-jähri-
ger Mann auf der B13 die Fahrtrich-
tung ändern, berichtet die Polizei. Da-
für fuhr er auf den Parkplatz Aisch-
Ursprung und von dort in einem Bo-
gen wieder auf die Bundesstraße.
Der Mann übersah dabei ein von Sü-
den kommendes Fahrzeug. Der Fah-
rer, ein 21-jähriger Mann konnte
nicht mehr rechtzeitig abbremsen
und stieß frontal in die Fahrerseite
des quer stehenden Wagens des 53-
Jährigen, der ebenso im Auto einge-
klemmt wurde wie seine 54-jährige
Beifahrerin.
Beide wurden durch einen Ret-

tungshubschrauber mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus ge-
bracht. Der 21-Jährige muss ebenfalls
mit schweren Verletzungen stationär
behandelt werden. Die Bundesstraße
war für mehrere Stunden gesperrt,
ein Gutachter war vorort.

Schwerer Unfall nach Wendemanöver
Rettungshubschrauber bringt Schwerverletzte ins Krankenhaus – Mehrere zehntausend Euro Schaden

Völlig zerstört sind die Autos der Unfallbeteiligten nach dem schweren Zusammenprall. Polizei, Feuerwehr und Rettungskräfte sichern
die Unfallstelle ab und versorgen die Verletzten. Foto: Katrin Müller

ERMETZHOF (gm) – So viele Leute
gab es schon lange nicht mehr im
kleinen Ortsteil Marktbergels: Die
erstmals stattfindende Dorfweih-
nacht schlug voll ein und lockte zahl-
reiche Besucher von oberhalb und
unterhalb der Frankenhöhe.

Ein bisschen Schnee hätte noch ge-
fehlt, um das kleine Weihnachtsdorf
im geschützten Eck zwischen Feuer-
wehr- und Gemeindehaus perfekt zu
machen. Doch auch so wurde es schon
nach der Eröffnung durch Pfarrer
Dirk Brandenberg stimmig: Viele Bu-
den lockten mit Heißgetränken,
weihnachtlichem Accessoire, Lecke-
rem und Deftigem zum Essen und so-
wohl Feuerwehrgerätehaus wie auch
das Gemeinschaftshaus luden zu Kaf-
fee und Selbstgebackenem.

Draußen auf dem mit Hackschnit-
zeln bedeckten Platz fanden sich die
Mitglieder des Männergesangvereins
ein und trugen mit weihnachtlichen
Chorsätzen zur Stimmung bei. Über-
raschend der Auftritt der Mädchen
der Jungschar, die mit Liedern und
Laternen einzogen. Klar, dass zu ih-
nen dann das Christkind kam: Mit ei-
ner zweispännigen Kutsche hatte es
den Weg in den kleinen Ort auf der
Frankenhöhe gefunden.
Der Posaunenchor Marktbergel

spielte anschließend auf und beende-
te damit den geglückten Versuch ei-
ner ersten Dorfweihnacht außerhalb
des Kernortes. Dort wird 2016 wieder
am Niederhof Weihnachten gefeiert.
2017 wird sich Ottenhofen um die Ge-
staltung einer Dorfweihnacht küm-
mern.

Geglückte adventliche Premiere
Erste Dorfweihnacht im Ortsteil Ermetzhof kommt gut an

Pfarrer Dirk Brandenberg eröffnet mit einer kleinen Geschichte die Dorfweihnacht in Er-
metzhof. Foto Gerhard Meierhöfer

Frauenkreis feiert
OHRENBACH – Im Gemeindehaus
findet am heutigen Mittwoch ab 20
Uhr die Weihnachtsfeier des Frauen-
kreises statt. Willkommen sind auch
alle Frauen der Nachbargemeinden
Habelsee, Mörlbach und Steinach.

Konzert mitVeeh-Harfen
BURGBERNHEIM – Im neu eröffne-
ten Seniorenzentrum Lichtblick fin-
det am Freitag, 18. Dezember, ein
Veeh-Harfen-Konzert statt. Beginn
der Veranstaltung ist um 14 Uhr im
Café Klatsch.

MELDUNGEN IN ALLER KÜRZE

Abbiegendes
Auto übersehen
Überholende erkennt Blinken nicht –
7000 Euro Schaden bei Unfall

ILLESHEIM (ia) – Weil eine Fahrerin
überholte, als eine andere mit ihrem
Auto abbog, ist es am Dienstag zu ei-
nem Unfall gekommen. Wie die Poli-
zei berichtet, wurde niemand verletzt.

Eine 32-jährige Autofahrerin war
auf der Bundesstraße 470 in Richtung
Bad Windsheim unterwegs. In der
Nähe von Illesheim wollte sie gegen
9.40 Uhr nach links in einen Park-
platz abbiegen. Dazu bremste sie und
blinkte rechtzeitig. Ein Lasterfahrer
hinter ihr erkannte das und bremste
ebenfalls. Anders die 37-jährige Auto-
fahrerin hinter dem Laster. Sie be-
gann zu überholen und stieß mit dem
abbiegenden Auto zusammen. Dabei
entstand Schaden von etwa 7000 Euro.

Auto erfasst Radfahrer
ROTHENBURG – Ein Auto und ein
Radfahrer sind am Montag zu-
sammengestoßen. Beim Einfahren
von einem Tankstellengelände in die
Obere Bahnhofstraße übersah die 25-
jährige Autofahrerin gegen 19 Uhr
den von links auf dem Radweg kom-
menden Radler. Bei der Kollision ent-
stand etwa 1300 Euro Schaden. Der
23-jährige Radler blieb unverletzt.

DIE POLIZEI MELDET


